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' Samstag den 27. M a i .

Gubernial - Verlautbarungen.
I . 8 ^ l . (3) Nr. ' ° "«/ „7«

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen Gukern iums. — I n
Folge hohen Hofkanzlei-Erlasses vom 19. v M ,
ä. 11^42, wird mit Beziehung auf das mit der
Gubernial-Currcndcuom 16. März !5U7, Z 6tN7,
kundgemachte Polizei-Gesetz für Eisenbahnen, die
nachstehende Instruction hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. - Laibach am!>. M a i 18 l 8 .

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m l ) ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. H ö f l i c h .

Dr . S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialr^th. '

I n s t r u c t i o n
für die Commission, welche zu Folge des mit aller-
höchste Entschließung vom 35>. Jänner 18 N er-
lassenen Eisenbahn - Polizei - Gesetzes zur Untersu-
chung ucu vollendeter, mit Dampfkraft zu betrei-
bender Privat-Eiscnbahnen vor dcr Ertheilung der
Bewili i^ulig zur Bctriebücröffnung abzuordnen ist.
— §. I . Die Privat-Eiscnbahngcsellschast, welche
dieEröffnuug einer concessionirtenBahn oder eines
Stückes derselben beabsichtig<.'t, hat um die Bewil-
ligung hiczu be: jener Landesstelle einzuschreiten,
in deren Gebiet die Direction dieser Bahn ihren
Sitz hac. — Liegt die zu eröffnen beabsichtigte
Bahn in demselben Landesgebiete, so ernennt die
Landesstelle die politischen und technischen M i t -
glieocr der nach §. 2 des Elseubahn-Polizeigesetzcs
abzuordnende!! Untersuchungs-Commission; sie be-
zeichnet von diesen Mitgliedern dabjenigc, was!
die Commission zu leiten hat, bestimmt auch den
Ort und die Zeit des Zusammentrittes der Com-
mission, und erläßt die dießfalls erforderlichen
Weisungen unter gleichzeitiger Vorbescheidung der
bittstellenden Eisenbahn-Gesellschaft. — Insoferne
die zu untersuchende Bahn auch das oder nur das
Gebiet anderer Ländcrstcllen berührt, werden auch
diese von dem eingelangten Ansuchen um die Be^
Willigung zur Bctricbseroffuuug mit der Einladung
zur Zusammensetzung der Commission, behufs der
Untersuchung der in jenem Landesgebiete liegenden
Eisenbahn zu verständigen scyn. Diejenige Län-
darstelle, in deren Gebiet die Direction der bitt
stellenden Eisenbahn-Gesellschaft ihren Sitz hat,
hat auch bel den Kommissionen zur Untersuchung
solcher Bahnstrecken, welche in dem Gebiete anderer
"andeöstellen liege»,, namentlich in Bezug auf die
im H. 5> dieser Instruction vorgeschriebene Erhebung,
durch Abgeordnete zu interveniren; es wird daher
von der ersteren in den Verständigungen über das
eingelangte Ansuchen der letzteren zugleich das über
die Absendung von Abgeordneten Verfügte mit-
zutheilen seyn. Die Leitung der Commission liegt
l^deLmal den Mitgliedern jener Landesstellcn ob,
in deren Gebiet sich die zu eröffnende Bahnstrecke
befindet. — §. 2, I s t die Commission zur festge-
sehten Zeit und an dem bezeichneten Orte zusam-
wengctreten, so ist vor Allem von der bittstellcndcn
^ijenbahn-Gescllschaft die Nachwcisung zu pflegen,
daß sie nach §. 1 der allgemeinen Bestimmungen
Ublr daü bei Eisenbahnen zu beobachtende Conccs-
Nvnü Eystcm, zur Ausführung der zu untersuchen-
den Bahn mic besonderer Rücksicht auf die in der
Concession vorgezcichnete 3iichtung, die Bewll l i-

gung erhalten, daß sie nach K 8 eben dieser Bestim
mungen zur Ausführung zugestandenen Termin
eingehalte»-. habe, wornach in jedem Falle zur wei-
teren Untersuchung zu schreiten ist. — § 3. Diese
weitere Untersuchung zerfallt in zwei Theile, näm-
lich in jenen, ob die Bahn und die zu derselben
gehörigen Gegenstände, dann die zur Verhütung
von Unglücksfallen erforderlichen Herstellungen und
Vorsichten in einer Art ausgeführt sino, daß ein
regelmäßiger, ungestörter und gesicherter Betrieb
erwartet werden kann, so wie, ob in Bezug auf
die ausgeführten Bauwerke auch den übrigen pri-
vaten und öffentlichen Rücksichten entsprochen
worden ist, — dann in jenen, ob die Fährbetriebs-
mittcl und überhaupt alle zum Fährbetriebe erfor^
deichen Gegenstände in einer solchen Beschaffen-
heit und Meuge zur Verfügung stehen, so wie,
ob für die bei dem Eintritte von Unglücksfällen
zur Unterstützung und Rettung, oder zurAbwendung
größerer Gefahren dienlichen Mi t tc l und Geräthe
dergestalt Vorsorge getroffen ist, daß auch hiernach
ein regelmäßiger, ungestörter und gesicherter Betrieb
mit vollem Grunde erwartet, bei Unglückvfä'llen
aber die schleunigste Hilfe geleistet werden kann.
— §. 4. I n Betreff des ersten Theiles' M U n t e r -
suchung wird dcrselde das von dea 'Äehörden
genehmigle Bauproject, nus Rücksicht auf die nach
Vorschrift des §'. 7 der allgemeinen Bestimmungen
über das bei Eisenbahnen zu beobachtende Conces-
sions-System der Eisenbahn-Unternehmung zur
Pflicht gemachten Vorsichten zur Grundlage zu
dienen haben. — Es ist daher zu erheben: — »)Ob
die Bahn nach d.'m genehmigten Projecte mit Beob-
achtung der in der Concessions-Urkunde ausgespro-
chenen, oder der ̂ isenbahn'Gesellschaft nachträglich
zur Pflicht gemachten, so wie jener Vorsichten aus-
geführt ist, welche auf Grund der nn Eisenbahn-
wesen gemachten Erfahrungen und technischen Ent-
deckungen als nothwendig oder als besonders ent-
sprechend anerkannt werden, um die allgemeine
Sicherheit zu bewahren, und namentlich benach-
barte Gebäude, öffentliche Straßen, Brücken oder
die von der Eisenbahn Gebrauch machenden Per-
sonen vor Beschädigungen zu schützen, so wie, ob
oaö ganze Bauwcrk oder dessen Einzelnheiten über-
haupt nichts enthalte, wa5 in irgend einer öffent-
lichen Rücksicht beanständet werden müßte. — Bei
dieser Untersuchung wird auch zu erheben seyn, ob
die Eisenbahn-Gesellschaft auch jenen rechtskräf-
tigen Verpflichtungen nachgekommen lst, welche ihr
bei Gelegenheit der Untersuchung der B<chnalilage
vor dem Beginne deü Baues, oder während der
Ausführung desselben zum Schutze uon privaten
oder öffentlichen, wenn auch auf oen Bahnbetrieb
keinen Bezug habenden Interessen von den beru-
fenen politi>chen Behörden auferlegt worden sind.
- 2) Ob der Bahnbau in allen seinen Einzrln-

heiteu den Anforderungen der Solidität mit beson-
derer Rücksicht nuf den Zweck der Bauwerke ent-
spricht, und ob also in dieser Beziehung allent-
halben für die Sicherheit des auf der Bahn aus-
zuführenden Verkehrs zureichend gesorgt ist. —
Diese Untersuchung ist nlcht allein durch den Augen-
schein, sondern auch durch auf der Bahn vorzu-
nehmende Fahrten mit Locomotioen und Wagen
oder durch andere von der Commission zu bestim-!
mende Proben zu pflegen. — 3) Ob in Hinsicht
auf die Hochbauten dieselben den Landesbaugesetzen
mit Rücksicht auf die Erfordernisse, welche wegen
dem Zusammenflüsse mehr oder weniger großer
Menschenrassen zu dcachten sind, entsprechen, und

ob sie mit den vorgeschriebenen Feuerlösch - Requi-
siten versehen sind. Insoferue sich die zu unter-
luchcnden Hochbauten in solchen oder in der Um-
aebung solcher Städte befinden, für welche eigene
Bauvorschriften bestehen, sind zur Untersuchungs-
Commijsion Mitglieder der städtischen Baubehörden
beizuziehen. — 4) Ob mit Rücksicht auf die Gröste
der anzuwendenden Tender längs der Bahn in ange-
messenen Entfernungen für die Anstalten zur Auf-
nahme von Wasser hinreichend und verlaßlich gesorgt
ist. — 5) Ob auch längs der Bahn die Meilen-
zeiger und Niveau-Tafeln aufgestellt sind. —
<j) Ob da, wo Wegübergänge im Niveau der Bahn
liegen, gehörige Absperrschranken nebst Tafeln, auf
welchen das Verbot des Ueberschreitcns und des
eigenmächtigen Eröffncns dieser Schranken, so wie
überhaupt das Betreten der Bahn an anderen, als
an den zum Ucberaange vorgerichteten Puncten iu
der Landessprache deutlich zu lesen ist, angebracht
siud. — Ferner, ob in den Bahnhöfen diejenigen
Manipulationsräume, zu welchen das Publicum
nicht zugelassen werden soll, mir Schranken oder
Verbotstafeln gehörig bezeichnet sind. — Endlich,
ob überhaupt die Bahn dort, wo es die öffentlichen
Sjcherheitsrücksichten gebieten, entsprechend ein-
gefriedet ist. — 7) Ob die uon den dazu berufenen
Behörden bestimmten Strecken oder Puncte an
Bergabhängen oder in Gebirgsgegenden, aufwei-
chen die im § . 2 2 des Eisenbahn-Polizcigeschcs
ausgesprochenen Handlungen nicht vorgenommen
werden dürfen, mit kennbaren Merkmalen bezeich-
net sind. — §. 5. I n Betreff des zweiten Theiles
der Untersuchung wird zu erheben seyn: 1) Ob die
Fah'betricbsmittel so construirt sind, daß mit vollem
Grunde erwartet werden kann, daß dieselben allein
Bezug auf die Haltbarkeit im Gebrauche, und daß
die Wagen mit Rücksicht auf die Niveau-Verhält-
nisse der Bahn in Bezug auf das Vorhandenseyn,
einer genügenden Zahl von Bremsen, sowie daß
ferner namentlich die Personenwagen in Bezug auf
die Verhinderung des Herabfallcns der Reisenden
wahrend der Fahrt die gehörige Sicherheit ver-
sprechen, daß endlich bei den Personenwagen im
'Allgemeinen solche Verschlußvorrichtungen ange-
bracht sind, welche vou oen Reisenden im Noth-
falle ohne Anstrengung und schnell geöffnet werden
können, wenn nlcht die besonderen Verhältnisse
der Bahn oder der Construction der Wagen einer
Bahn eine Ausnahme von dieser Regel räthlich
machen. — Rucksichtlich der Locomotive muß
inobcsondere erhoben werden, ob dieselben wenig-
stens drei Rädcrpaare haben, dann, ob sie mit
Vorrichtungen zur Verhinderung des Ausfluges
der Funken aus den Rauchsäulen und des Ver-
streuend von Glut aus den Aschenkästen, sowie
auch mit Bahnraumern nachConstructionen, welche
für diese Zwecke als entsprechend anerkannt werden,
versehen sind; und es muß überdieß nachgewiesen
werden, daß deren Dampfkessel die gesetzmäßige
Probe bestanden haben I m Falle zur Ausführung
des Betriebes stabile Dampfmaschinen angewendet
werden sollten, so muß auch für diese nachgewiesen
werden, daß die Kessel der geschlichen Probe unterzo-
gen worden sind. — Die Menge der vorhandenen
Fahroetriebsmittel ist zu erheben, und diese ist von der
Commission zu beurtheilen, ob sie für den einzuleiten
beabsichtigten Verkehr, mit Rücksicht auf die Zu-
läisigkeit der von Zeit zu Zeit vorzunehmenden
Untersuchungen und der Bewerkstelligung vorkom-
mender Reparaturen, als genügend erscheint. —
2) Ob für die nach den Dienst-Instruttioncn aus-
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zuführende Slgnalisirung, sowohl aus den Statlo«
n.n als längs dc rBahn , dann bei den Zügen die
hiezu erforderlichen Hilfsmittel in der erforderlichen
Menge und Beschaffenheit, sowie, ob sowohl in
den Stationen al6 in den Bahnwächterhäuscrn,
dann znr Bethcilung des Zugbeglcitungs-Perso-
nales gute Uhren vochanden sind. -— 3) Ob an
denjenigen Bahnstellen, wo die Oertlichkeit bei
jeder Fahtt eine Mäßigung der Geschwindigkeit
erfordert, die in den Dienst-Instructionen bezeich-
neten fixen Signale aufgestellt sind, wobei zuglelch
an Ort nnd Stelle in Erwägung zu ziehen seyn
wird, ob das in den Insiructioncn vorgeschriebene
Maß der Ermäßigung der Geschwindigkeit den be-
sonderen örtlichen Verhältnissen zur Erreichung der
gehörigen Sicherheit entspricht. — 4) Ob das im
K', 8 des Eisenbahn-Polizeigesetzes benannte Bc-
nicbspersonale im Sinne des H. 5 dieses Gesetzes
in jener Zahl und mit jenen Eigenschaften bestellt
ist, und ob demselben die zur Ausübung der in den
Dienst- Instruct ions vorgeschriebenen Obliegen?
heiten erforderlichen M l t t c l dergestalt zu Gebote
gestellt sind, daß dessen Geschäftsführung und Er-
füllung der obliegenden Verpflichtungen mit der
gehörigen Ordnung, Regelmäßigkeit und Sicher-
heit voraussichtlich ist. — Aon der Eisenbahn-
Gesellschaft ist zu diesem Ende c,n Ausweis über
diesen Perfonalstand nüt Angabe der Qualification
und der Stat ionirung abzufordern, und die Com-

mission hat die Hinlangllchkeit dieses Personales,
mit Hinblick auf den Umfang des einzuloten beab-
sichtigten Verkehres, so wie die Qualification nut
Bl-.lchtung der Vorschrift, daß die Locomotiv-
führer geprüft seyn müssen, dann mit besonderer
Rücksicht aus den H. 12 und beziehungsweise auf
die M . 43 nnd 44 des Eisenbahn-Polizcigesetzes
zu beurtheilen. — 5) Ob das im vorhergehenden
Puncte bezeichnete Dlcnstpersonale mit den von
der ^'andesstellc genehmigter. Dienst-Instructions,
verschen sey, so wie, ob diese Instruccionen zu
Jedermanns Einsicht, dann ein Buch, in welches
von den Reisenden aUfällige Beschwerden einge-
tragen werden können, auf allen Stationen in
Bereitschaft sind. — tt) Ob dasjenige Personals
welches zur Bewachung der Bahn berufen ist, so-
wie jenes, welches mit dem Publicum zu verkehren
hat, mit einer tennbaren Dienstkleidung oder mit
einem bestimmten Abzeichen versehen ist. — 7) Ob
die Tender mit den bei eintretenden Störungen in
der Beförderung der Wagenzüge zur schleunigen
Behebung der Ursache der Störung erforderlichen
und in der Instruction für den Lokomotivführer
aufgezahlten Werkzeugen und Requisiten ausgerüstet
sind, fer»er ob die in den Gesetzen, behufs der den
erkrankten oder beschädigten Personen zu leistenden
schleunigen H i l f e , vorgezeichneten Einleitungen
getroffen sind. - §. <i. Soll te die Eisenbahn-
Gesellschaft die im §. 2 dieser Instruction vorge-

schriebenen Nachweisungen zu pflegen nicht im
Stande seyn, so sind die von der Eisenbahn-Ge>
sellschaft etwa vorzubringenden Entschuldigungs-
gründe in dem Protocollc aufzunehmen. — H,7. So -
dann ist die weitere Untersuchung nach Vorschrift
derHH, 3 , 4 und 5 zu pflegcn, und es ist der
Befund ebenfalls in das Protocol! aufzunehmen.
— Werden bci dieser Untersuchung in einer oder
der andern Bczlehung Austände erhoben, so sind
dieselben der Eisenbahn-Gesellschaft bekannt zu
geben. Soll te diese den einen oder den andern der
erhobenen Anständc nicht begründet finden, so hat
sie ihre dießfällige Aufklärung zu Protocol! zu geben;
erkennt sie jedoch einen Anstand für begründet, so
hat sie die Art und Weise wie sie denselben zu besei-
tigen glaubt, anzugeben I n beiden Fällen hat
oie Commission ihre Bemerkungen über die vvn
der Eisenbahn-Gesellschaft gegebenen Aufklärungen
oder zugesicherten Abhilfen dem Protocolle beizu-
fügen. - § 8. Ueber Verlangen hat der Com-
missionslriter der Eisenbahn-Gesellschaft einen Aus-
zug derjenigen Stellen des Commissions-Proto-
collcs, welche dieselbe zu ihrem Benehmen für
nöthig oder nützlich findet, zu erfolgen, - §. l>.
Das Commissions-Protocol! hat der Commissions-
leiter mit einer kurzen Darstellung der Ergedniffe
der Untersuchung der Landesstrlle zur weitern Ver-
fügung vorzulegen.

3, 858, "r- " " « "
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e n e n P r i v i l e g i e n . — I n Folge eingelangter hohen Hofkanzlei-Decrete vom 2tt. ln 2 l . v. M . ,
Zahl 1<»23<l <>d 12 M 3 , werden die nachstehenden Abdrücke der Verzeichnisse über die von der k, k, allgemeinen Hofkammer vcrlängetten Pr iv i -
legien hiemit zur allgemeinen und öffentlichen Kenntniß gebracht.

^ « " ' ' ' Datum und Zahl ^ . < . . . < .
3 u " a m e ^ Hofkammer- G e g e n s t a n d deS P r i v i l e g i u m s . ^ " " " ' d " Prw'leg.en- Anmerkung,

u n d Dccreteö. Verlängerung. ^
W o h n o r t .

Joseph Kranner aus Prag 20. März !848, Privilegium vom 22 Febr, 1843, auf die Erfindung einer Auf fünf Jahre, näm-
Z. "^/28g Bohrmaschine, vermittelst welcher Röhren zu Wasserlcitun- lich das <i., 7<, 8., !),

gen lc. lc. aus Marmor oder andern tauglichen Steingat und M Jahr.
tunqen erzeugt werden können

Eduard Schlösser in Wien. 28. März 1848, Privilegium vom 2!». Febr. 1844, auf eine Erfindung und Auf ein Jahr, d, i.
Z. 1132U. Verbesserung in der Verfertigung der Soufflct - Mantclsäcke. das 5). Jahr.

I ^ c n ^ <!<> lu (_!,(nx zu Iemappe Privilegium vom l8 . Jänner 18^3, auf die Erfindung, die Auf ein Jahr, d. i.
in Frankreich. detto thierische Kohle mittelst Hitze (warme Dämpfe oder Gase) das « Jahr.

wieder herzustellen.
Isaak Taubeles aus Prag. 1. April 1848, Privilegium vom 11 April 184«, auf eine Erfindung in der Auf ein Jahr, d. i.

Z. 12l?<>. Erzeugung von Filz- und Seidenhüten. das 3« Jahr.
Cajetan Hcldenberg in Wien. 3tt März 1848, Privilegium vom 21 . März 1844, auf eine Entdeckung und Auf das 5, Jahr

Z 1I5U6. Verbesserung in der Holz-Mosaikarbe,t.
Georg Neuner in Kößen in Tyrol, Privilegium vom 21, März, auf eine Verbesserung in der delto

derzeit in Ischl. detto Erzcugung von wasserdichten Gummielasticum - ^ chuhen und
Stiefeln.

Anton Letofsky in Wien. detto Privilegium vom 12. April 1844, auf eine Verbesserung i» Auf das 5. und t»,
der Construction der Oefen. Jahr.

Johann David Schramm in Wien. detto Privilegium vom 13. März 184 / , auf die Erfindung, Ver- Auf das 2. Jahr.
besserung und Entdeckung zweier Apparate bei gedeckten
Wägen, von denen der eine Geslmdheits-Luftrcinigungs-

Apparat, der andere Kutscherruf genannt wird.

Joseph Erfurth in Linz. 4. April, Privilegium vom 4. April 1845, auf eine Verbesserung der Auf das 4 Jahr.
Nr. H l N t t Haartouren mit und ohne Stahlfedern.

Johann Wolfsohn. 9. April, Privilegium vom 23. Jänner 1tt47, auf die Erfindung einer Auf das 2. Icchr.
Nr. 12i>77. Vorrichtung für Abtritte.

Laibach am 8. Mai 1848.

O. 6^>7. (F ) - " ' ' /1253
C u r r e n d e.

Zur Erleichterung dcö Fabrlköbetriebcö
und Handelsvcrkehls, und m 0er Erwägung
daß nach der Lt . t t t gefundenen Herabsetzung des
tol les auf B^umwollgarnc und Kassel), der
N c i i zur Einbrinquna dl.ser Waaren auf ge
fttzwldrlgem Wcge sich urrminoell h ^ l ; daß
sernir llach dcn gemachten Wahrlnhmungen dl ,
Beibehaltung dlö iöommerz-stämpils für Se i
den-, ^eln » nnd BckllfwoÜwaaren si^ unt^r
den gcgcnwärtigc»! Umstand»»» nicht mehr als
elford.'rlich darst. l l t , hac d<la F,na>,z-Ml!'.stc-
riclm Fl.'lg^nd<5 l'.schloss.n: l ) Die B.st,m-
mungen der §§ . 37l) bis 3sO der Z o l l . und

^taals-Monopolft.Ol^nulig, dann de,'^^. i68,
l 7 l und l ? 2 der V o l s ^ r i f t vom 3». Jänner
1636 über die Tran5por ls lont lo l le , treten für
Baumwolle, Baumwol lg^lne und and^e Baum
wollwaaren bei de», Vrrsendun^cn innerhalb
des innern Zollqcbieleb aus^r Anwendung, —
2) Auch hat die mit den § § . ,05 und 1«6
d '̂r Vorschrift vom 3 l . Jänner »936 festge-
s'tzte Verixndlichkeit in d^n Fäl len, in denen
cine aus Baumwol lg i rn mit oder ohne Be i '
lnlscdunq andcrcr Stoffe verfertiqte Waare an
einen andern Gewerbetreibenden abgetreten wi rd ,
die Bollete oder Bezugsnore üb^r die in der
W.ia l l ' enthaltenen Baunnvol lgnne an den
Erwerdcr adzutreien, nichl ferner S t a t t zu sin»

^ d l n , wenn die Abtretung der W^arc inner'
h.llb des innern Zollgebietes erfolgl , und o>e
letztere nicht bestimmt ist, in drn ^ränzde^irk,
oder aus di.'stm in das ininre Zollgebiet äver»
Nagen zu werden. — 3) Der Kciffel) w>rd/
Elster T i ro l und Vorar lberg, da,.n dcm illyr»'
schen Küst^nlandc, wo mit Rücksicht auf d "
oe!t<henden Verhallinsse emstivellcn „och d»t
^eschacfte Controlle für Kaffch fortzubestehen
hcit, im ininr^n Zollgebiete nur der einfach/"
Controlle, auch dieser aber nur dann unterl'e-
aen, wenn die M<n>;e dcs K^ffehs, der " ^ '
scndet werden soll , oder aufbewahrt wird, f"" '
Psunv od.r darüber beträgc. — ») D«e iZo'N'
mcrzial-WaareN'Stamplung wird auf die oer<
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i"i)Vl, vlsyer unt'rl'e.^c'den Banu'wdllwaalen
mil oder ol)»e Beiniiscl,ll»^ anocler ^ lv f fe be-
sct)läl,tt. Alle andern, bisher üamp>lpss,cht!gn
Waaren werden vl,'n o»v>>r Stänlp^Ipf l iä c b»«
freit. — 5) Für Baumwol lw^aren, w>lch.> vor
der Appretur den» ^olnmerzielstämp^l untcrzo
gm wurden, und nach vollendeter Appretur
Neuerlich eilier solcken Stainplung unterl ieg,, ,
Nt bei der neuerlichen Stämpluna keine Ge-
bühr mehr einzuhebcn, wenn diese neuerliche
Siämplung del demselben Amte, del welkem
der frühere Stampel abczll.ommen worden ist.
trfol^c. — l>) Diese B<ilimmllng^n treltn mic
I . Jun i !Ü45 in Wirksamkeit. — Vorstehend
Veisü^unqcn werden in Folqe hohen Finanz
M>l,isl<rlal^Erlass^ vom 9. d, M . , Z. 7 ,6 / l ^ . !>!.,
zur allgemeinen Kcnntnlß gedr'.cht. — Laib,»ch
am 16 M a i lL48 .

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes - (H<>uver»eur.

A n d r e a s Graf r. H o h e n w a r t ,
k. k. Ho frech.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Ouderni, i l lath.

Stadt- u. landrcchtl. VerlnuU'arungen.
Z. 8 U l . (3) Nr. 4333.

E d i c t .
V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kra in , wird bekannt gemacht: Es sey über An-
süßen des lZar! Wannisch, Handelsmann hier, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 7. Apri l l, I . mit Hinterlassung einer
litzwilligen Anordnung verstorbenen Ehegattin
Franziska Wannisch, gebornen Schidan, die Tag-
satzung auf den 3. Ju l i l . I . , Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcker alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grundc Anspruch zu stellen vermeinen, solche an-
melden können.

Laidach am 13. M a i 1818

Z. 885. (3) Nr . 4120.
E d i c t .

V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemackt: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Sparcasse,
durch D r Wurzbach, wider Andreas Podkraischcg
in die öffentliche Versteigerung des. dem Excquir-
ten gehörigen, auf 7l)4 st. geschätzten, in der Tir-
nau 8>lli Consc. Nr, 25 liegenden Hauses sammt
Garten gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den l!>. J u n i , 17. Ju l i und 2 l Au-
gust l. I . , jedesmal um I N Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt - und Landrcchte mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß wenn dieses Haus we«
der bei der ersten noch zweiten Fcilbietungstagsa-
tzung um den Schätzungsbettag oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungöbetrage hintangegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
stcht, die dießfä'Ulgen Licitationsbedingnifse, wie
auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur zu den gewohnlichen Amtsstunden, oder
bci dem Erecutionoführer, Dr. Wurzbach, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. S tad t - und L.morechte in
Krain Laibach am U. M a i 1848.

Aemtlichc Verlautbarungen.
3- 8«2. (2) Nr. 180.

L i c i t a t i o n
der zum Verlasse des verstorbenen Herrn Stadt-
pfarrers Ignaz Fuchs zu Rann gehörigen Reali-

täten und Fährnisse.
Ueber Ersuchen des hohen k. k. steierm. Land-

rechteü vom 2. Mai l, I . , Z. 2!l4!>, werden nach
dew verstorbenen Stadtpfarrer Ignaz Fuchs, am
Montag den 5. Juni d. I , von 9 Uhr Vor-
"ultag angefangen, die hinterlassenen Fahrnisse,
^ 6 : zwei schöne Wagcnpfcrde, zwei Kühe, 3
Schweine, Ku! sch en und Wirthschaftswagen, Acker-
aerachschaft^ Getreide, Weine, Bücher, Vieh-
suttcr, Haus- und Zimmer-Hinrichtung u. a. m.,
"ann ein zum Ve rlasse gehöriger Garten und eine

Wies»', im Pfarrhaose zu Rann gegen gle'ch bare
Bezahlung licitando verkauft werden. Wozu Kauf-
lustige eingeladen u>er>n. — Magistrat der l, f.
Scadt Rann am l! i. Mal 1848.

Z 885. (2) Nr 3028.

A u f f o r d e r n n g.
Magistrat benöthiget zur Aufstellung der

Thurmuhr am hierortigen Schloßbcrge einen UI)r>
wacher. — Wer sich h'iezu geeignet halt, wolle sich
ehestens bei dem gefertigten Magistrate einsinden,
damit mit ihm dießfaUs verhandelt werde. —
Stadtmagistrat Laibach am l8 Mai »848.

Z. 872. (2) Nr. 795.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.

Von dem gefertigten k. k. Bezirks-Com-
missariate wild kund gemacht: Es sey in Folge
k. ä. Verordnung vom w . Mai l. I . , Z. 21N7,
zur Hintangabe der, von hoh.'r Landesstelle un-
term 30. März 1847, Z. 7093, genehmigten
Erbauung zweier neuen gemauerten und gewölb-
ten Bezirksbrücken über den Baromschzabach bei
Franzdorf und über den Broschzabach bei B i l -
lichgratz , die Minuendo - Licitation auf den 7.
Juni l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Ve-
zirks-Commissariatc angeordnet worden.

Hiezu werden die Unternehmungslustigen
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bauko-
sten für die Baronischza - Brücke
an Maurerarbeiten auf — — <527 fl. 3 kr.
» Maurermateriale — — 3?3 » 38 „
» sircn Zimmermannsarbciten 95 » — >>
» Materialien hiczu — — 225 » — «
» nicht fixen Zimmermannsarbciten 8'^ » 38 »
» Materialien hiezu — — 112 » — »

zusammen auf 1515 st. 19 kr.
Dann für die Broschza - Brücke

an Maurerarbeit auf — — 42 st. 55 kr.
an Maurermateriale — — 25 » 20 »

zusammen auf 68 fl. 15 kr.
veranschlagt erscheinen, daß jedes Bauobject ab-
gesondert wcrdc behandelt werden, und daß die
Baupläne, die Baudcvise und die Licitationsbe-
dingnisse hicramts eingesehen werden können. —

10.Mai 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L73. ( t Nr . l06N.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneeberg w!>d hiermit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des He>r»
Franz Pelschc von Altenmarkl, gegen Andreas ^c»ta
von La l l c i s , in die exrculive Feilbielung der, dem
Leitern gehöriger!, der löblichen Herrschaft Nadlischeg
znl^ Urb. 0ir. ^""/ iu2, Necc. Nr . 442 dlenstbare»,
gerichtlich auf 820 si. geschätzten Realitäten, wegen
schuldigen < > > si, 4 kr grwil l igel, und zu deren Vor-
nähme drei Keildictungölagsatzungen, auf den 2 l .
Juni , 2». Ju l i uno 2 l . August lU^,^, iedesmal früt)
9 Uhr in iloco Salleis mtt dem angeordnet, daß
dicse Nealiiät nur bei der dritien Fciloiciungst^g-
satzung auch uittei dein ^. cha^ungsivcrlhe hiniangege-
den werdcn lvü^e.

Das Schaliungsprotocoll, der Grundbücher
tracl und die Lkiiaiionodeduigniffe föiincn Hitram,s
zu den gewöhnlichen Annvilundtü sinqcseden weiden.

Be^irttzgtlicht Schucederg am >3. Apl i l I648.

Z. 67». (») Nr. 2888.
E d i c t .

Von dem !^c!,!>rsgerichlc Wippach wi>d hiemit
detannc gemachi: î v habe Heir <5imo» ^ ie i le von
B/ippach, ^es>ioi>är der Anna Pollay von Tliest,
Uln ^inde>u!ui:^ und sohimge Tudeüertlärung deö
ourch mehr alv 30 Jahre unhetainu wo abwesenden
Marcus Pollay von Wippach gebeten. Da inan nuir
hie»über den Joseph KodeUa von Wippach zum (5u<

! raior deöselb<,l aufgestellt hat, so wird idm dieses
luntels gcgeinvärligcil Edictes deranlil gemachl, und
er odcr seine Erben, oder Ceffio„are dergestalt einde«
rn f ln , daß sie diunen einem Jahre so gewiß vor die-
sein Gerichte erscheinen und sich lcgitimiren sollcu,
als im Widri.aci' gedachter Marcus Potlay für lodl
ertlart und sei» hieroltiges Vermöge,, seinen bekann-
lcn und sich legiiimilendeu Cldcü eiilgeaiüworiel wer-
den wülde.

Bezillögc^ichl Wippach am »3. M a i ,848.

6. 86L. (») Nr. ?8. .
E d i c t .

Von dem k. f. Bezi ' f^crich!! ' Auerspcsg wird
hiermil delal,,!t gemache ^ s lade Mailuas Är.benz
von Höslern, du»ch stinen Orivaltiräger Union Rleg-
ler, bei diesem Genchte eine .^laqi pcl.^. schuldiger
äl) fi. angeöracht. woiüoc» die ^,,gs..!)ung au» de»
»0. Ju l i d. I . . , f lü' i um 9 llhr, angeord ie> worden
ist. Da dcr Aufenthalt des l.^»,ilagl»n u,>oeka»!,l, und
er vlcllelchl auö den k. k. ^!l>la»de„ adwescud sey«»
kannte, so wurde für densely! auf seiin' ^ esaln und
Koste» He»r Joseph D arler von ^»osziaschilscli >Us
Kurator u»d Veitrcter autgcslcUt, mit nulchon diese
Rechtssache auc'gtflldrl und entchlede» welden wiro
Deiselbe wird hiermit zu dem ^nde en-niert, daß rr
„llcniaUs zur rechter ^eic seldst zu »^scheiinn, oder
^em dcstellten Veiueler sliue Nechi»^ehel>e einzusoi»
oen, oder rmcn auoern Sachwalicr zu r^stellcn, unv
dicsein Geiichie namhaft zu machen, und überhaupt
Die oioümujsmaßigell Wege eii!zu!ei,v„ wisse-i möge.
»mdligens er sollst die auo sciinr Sauinscligteii ciustrhen»
deil ^ ' lge» sich selbst beizumessen haoeil wi ld .

^loßlascyilsch am >2. Ap^il l « ^ 8 .

Z. 8?9. ( . ) ' Nr. 1454.
(t d i c t.^

Alle Ie i le, welche ai.f den Verlaß des am 29.
Mä,z l j4>j im Oo>!t Reihje zub Haus Nr. 50vc i '
stoll)enen Hrmlddcsil)«^ Mlya Gr^zorusch einen An-
spruch zu stellen vermeinen, habcn denselben bei der
>->u! den 14. Juni l I , früh um '̂  Uhr angeordne-
ten LlPiidationslagsalMig, oei Ver>neidung der Fol-
gen des §, ^>4 b. O. ^ . , ailzumel^ei, u»d rechls«
träftlg darzuthun.

K. K. Bezilkögelicht Reisniz den 6̂ , M a i l949.

3. 878. ( l ) ^lr. l 0 ^2 .
O d i c '.

Vom Vezilksgelichie dei! Hcrzogihumö Goltschee
>vi>d hiemil aUgcinei» bcr.lilnl gemacht: Cs sey ln'er
Hilsuchen des Herrn Mathias lk>gcr von Neifinz,
Hnaiar dcs Joseph Riegel, in die executive ^eiloic»
lung der, dem Georg Nik gehörigem, in Hohenegg
.̂ u!» (^onsc. Nr. ^4 und Nect, Nr. I79 liegenden, den,
Herzogihume Gottschee dienstbare», auf ^ 0 si. ge-
schaben "/^ Urb. Hubc, dann der dem Kasper N i l !
gehörige», in Hohenegg «uli (ionsc. Nr. 13 und
Necc. Nr. 3b9 liegenden, dcm Herzugthume Ootl»
schee dienstbare», aus 400 fl. geschabte» ' l ^ l.lrb. Hübe,
und der dem Kasper N i t gehöligcil, aul ^29 fi. 44
kr. geschätzten Fährnisse, wegen schuldiger l l ( iZ ft.
!7 kr. W. W. gewilligt, ui>d seyen zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungcn auf de» U. J u n i , 6. Jul i
u»d 7. ilugust 18^8, jedesmal um 9 Uhr Vormit '
tags in loco Hoheiiegg mit dem ^eisaye angeordnet
worden, daß die Realiläie» u»d die Fährnisse erst
bei der dnitcu Tagsa!,'u»g, die Fahrnisse aber nur
gegen gleich bare Bezahlung hinlangegebcn werde».

Grundbuchsertract, Schätzu»g')pro!ocoU und
Fcilbietungsbedingnisse können hicigerichts eingesehen
werten.

Bezirksgericht Gotlschee am .^, Apri l 1828

Z. U6 l . (3) Nr. »422.
E d i c t .

Von dem Ueziiksgelichie Haasbcrg wi ld be«
kanni gemacht: Vs sey über Ansuchen des Maihias
Mramor von Otto!Üi)a, wider Jacob Hribar von Un^
lerschlenlitz, wegen schuldiger, 187 f l . 30 kr., die ere>
cntive Feilbielu»g der, dein üetzlern gehörigen, oer
Herrschaft Haaöberg 5ud Recl. Nr. 90» die»stba>en,
auf »07» si- geschabte» Vierielhul'e bewilliget, und
razu der 3. J u l i , 3 , . J u l i u n d 28, August I.
^. , ledcömal Vormiltags von 9 bis ,2 Uhr in iioco
U>ue>schlei„itz mit dem Anhange angeordnet word eil,
daß diese Rrali lät bei der dritten Feilbielu»g auch
Ullicr der Schätzung dem Bestbictrnoe!« zugeschl»gen
wc»de» »vild.

Die ^icitationsbedinginsse, das Schälzungspso--
locoll u»d der ^rundblichsextract können bei diesem
berichte eingcschc» werde».

Bezirksgericht Haasberg am l 6 . April ,846.

Z, 8 5 ! . (3) ^ r . ».72.
E d i c t

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschce
wird allgemein bekannt gemacht! Es sey über Ansu-
chen des Ig»az ^'bcr vo» ^oiischee, in die ereculive
Feilbieluüg der, der Agnes Obranovilsch gehörigen,
in Vaas »nli (Zo»sc, Nr. 7 u»d Rett. Nr. »4 und
l8 lica,e»dcll, der löblichen Herrschaft Grasenwerth
zu Kostel dienstbare», aus 4^0 si. geschätzte» ^ U>b.
Hübe sammt Hcbäuden, wegen schuldiger »7 sl. 52
kr. c. ». -̂ gewilliget, und seyen zu deren Vornah-

! nie die Tagsayungen auf den 6. J u n i , 6. Ju l i und
>5 August 1 ^ , ledcsmal um ,0 Uhr Vormittags

i» loco Vaas mit dem Beisätze augcmdnet woide»,
da>̂  diese Hübe erst dci dev dülie:, Tags^u^g untcr

! ih>em Schätzungswerlhe werde hintaii^egibe» »verden.
! Gru»dbuchser:.acl, Schätzu»gsp>o'.olrll ui^d '̂»'il--

bielungsbcdiiigliissc tonnt» hicrgerichiö cingefehen
! wcrdcn.

Bezirksgericht Gotischer am 3. Mai l 5 4 ^
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Z. 85y. <3) Nr. 535.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Krainbulg wild

biemil kund gemacht: lKs sey über Ansuchen des H m .
Andreas Haubtmann von Krainburg, wider Johann
Poga>schi,ig l'oii ebenda, wegen dem Erstern aus dem
W. ä. Vergleiche ll(1<». »2. I l l lN »84?, Z. 4>, schul'
diger »«-? st. 47 kr. <-. s. c., mittelst Bescheioev <lclu.
lls)<!ic>i'll<» ^. 5,55) !>l die executive FeUbictung dcs, dcm
Vetztern gehörigen Real - und Mobllarvcrnwgeiis, als '.
des zu Kramburg in der S^vcvoistadt zuli (>on!c.
Nr. 26 liegenden, dem städtischen Glundbuche das l̂bfl
eindienendcn, aus »9^U ft. gctichlllch bewerthcien Hau-
fes sanlnu Ga»len, l:i>d dcr auf 57 st. 52 kr. geschah
tin Fahrnisse, sohin im (Äesainmiwerihe von 203^ si
52 sr. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
erste Tagsatzung auf deu »2- Apri l , die zweite auf
den »?, Mai und dle dnlie auf den l4 Juni l. I .
ledesmal Vormiilags von 9 bis »2 Uhr in ^oco der
."'lcalitäl mil dcm Beisätze angeordnet worde-i, daß,
wenn die Realität sanimc Iahrmssen del der ersten
oder zweiten Tagsayung nicht wenigstens um den
Schäyl!>:gs>uel!l) an Mann gebracht werden sollte,
das lioch üblig bleibende O^j^l be» dcr driiten ^eil '
bielung auch unter seinen» Schätzungbwcrlhc wcroe
bintangegcben werden.

Dcffen werden die Kauflustigen mil dim ,Bcisal̂ e
in Ke-üilnis; geseift, casj iccer Lic»tant als Vaoiuin
»32 st. zu Handen der ^icilalionvcommisslon zu e,le»
gen l).ü'c, u!,d dasi das Lcha^ingoprolocoll, der
Grundbuchsertratt und die ^icitaiionbbedingnisse dler»
amls ei»ge,e>'en und auch >n Abschrift erhoben wer«
den können,

K. K. Bezirksgericht Krainbulg a>n 13. ö«'
bruar ,8 l8 .
Nr. ^023.
A n m e r k u n g Vei der eisten Zcilbieiung ist nur

ein ,Tl)cil ocr gepsanoeien ^ah>»isse ve> kaust, für
die Realität aber lein Anuot gemacht worden, und
zur zweite" Zrilbiciuiig ist gar kein Kauflustiger er
schienen.

Z. l!k<). (5) Nr. ,736.
E d i c t .

Vvndem Äezirkögelichtt Haaöberg wild bekannt
gemacht: lHs sey in dli (Kre.uilonosache des Ioieph
^?ppeka von Nicdcrdorf, wider Lucas Iemez von
(Hrahovo, wegen sckuldigen l05 st. <-. ». «', '.n die ere
cuiive ^eilbielulig der, dem ^rl^ern gehonaen, der
Herr^chan .P^avderg »>»!> ^ircl. Nr. 7l<) <̂ l 7 I l zin:̂ -
baren, gerichtlich auf !2li5 st '̂ 0 kr. yesch.iylen ' ^

, Hul'c in ^rahovo gcwiUigel, und hiczu der 4. I u 1 1 ,
>. und 29. August l. ) . , jedesmal fiüh von
!) bis l2 Uhr in Loco Grahvvo bestimmt, mit dem
Anhange, das; diese Ncal^at nur bei der leiben Feil-
bieimig unter dcm Lchal^ungt-werihe deni Mcistbie^
tende>l hinlungfgldcn we>den w>,d,

D>e Ll(icaiionsdedi»gnlsse, das Schäyungrpro,
locvll und der Grundbucksertracc können täglich hier«
amts ti,>^cschln werden.

iÜezulügeiicht Ha^sbrig am !'. Mai »848.

Z. 855. (3) Nr. 5)3
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seiseuberg wird bekannt
gemach», daß über Einschreiten des Georg Eppich
von Tiefenthal, mit Bescheide vom 4. Ma i »848, Z.
553, die executive Ieilbielung der, dem Heorg >j)erz
gehöligen, dem Hel)0g:l)ume Gotlschce dienstbaren,
»n Unielwarm^erg gelegenen, aus 45 fl- gcschatzicn
Dom.Kalsche. wegen an Ersteril schuldigen lb st. c. 5. c.
bewlUlget. und zu deren Vornahme dle ». Zagiahrt
aui del» l4 . ^uii>, die 2. aus den »4. Juli und die
3. aul den »5. August t848, jcdcrzeil Vormmagb
um »U Uhr in Loco der Realität mic oem iüeifaijl
angcordlict woiden sey, daß diese illealitac nur bei
der dlillen ^eilblctung unter dem Schatzuiigswcrlhe
hinlangegeden werden wird.

^)as SchäiHungsprotocoll , Giundbuchsertract
und Licilatlotlsbcoingnljsc können hieramls cu»gesehen
werden.

Bezirtsgenchl Eeisenberg am 4- Mai ltj-l«.

Z. 84U. (3) Nr. lött^j.
(t d i c t.

Alle diejenigen, welche auf den Verlaß des, am
»8. Aplil l. ^ . mil Hinterlassung eineö Testamentes
vllstoibenen Johann Herjan, v»il^l, ^u>j><, von See<
bach, einen Anspruch zu stellen vclmeinen, werdcil hie-
n»it aufgesoidert, zur .'lnmcldung und Hanhuung ih-
»er ^oldevungcn zu der, zu diesem ^ielMe aus den
3. Juni d. I . , Votmiliag un» <) Uhr angeordneten
^agsal^ung hleramib zu erscheinen, oder bis dahin
ihtrn Allspiuch schlisUlch anzumelden, widrigens sie
fich die Folgen des §. Ul4 allg. b. ^ i . B . selbst
zuzuschieiben haben weiden.

K. K. iUezirtsgerichc Nadmannödorf am ,2.
Mai »84U.

Z. 849. (3) Nr. l l43.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezlrlsgerichle Nadmannsdorf
wird hienrit allgemein ciinneil, daß die mit dießjei.
iigem Bescheide vum 8. August ,U^5, ^ 2^2», sistilte
^c^uiive zeilbuiung des, dem Michael Tl)oman ge.
i)öligen, zn SleliN'ü'chl «ul> l̂ onsc. Nr. 5 liegenden,
oer Herrschaft Radmannsdois 5ul> Nect. Nr. ,206,
dienstbaren Hauses s.umiu Stauung. 4 Waldungen
und Grundstücke, im gelichlllchen ^esammcwerlhe von
U35 si. 35 kr., über neueiliches Anlangen der Maria
'Iloßmann von Straschische, wegen aus dem w. ä
Vllgkiche vom «2. ^pnl »644, Z. 4 l , schuldigen
î0U ft. c, «. c., aus den 2.. Juni , auf den lo .

^uli und auf den '^«. Uugust l. ) . , jedesmal Vor-
miiiag von 9 bis i!i Uhr in loco der Realitäten mit
den. Beifügen reajfumirc worden sey, daß die feil-
grbuienen iiiealiläle» nur bei dem 3. Termine unter
dem ^chatzungswerihe werden hiuiangegeben werden.

Der ^iundbuchs.ltraci, das SchatzUligoprolo.-
loU und die ^iciiationsbeeingnisse können hiergcrichts
eingesehen werden.

' K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am l .
April lU4U.

Z. 889. ( l ) Nr. 1353
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks - Commissariat»! Oberlaibach werden nachstehende militärpstichtige
Individuen, als:

" . « ^ 1i5 ^

^ .ü 9i a m e G e b u r t s o r t « ^ P f a r r e Z ^ A n m c r k u li g.
^ ^ ^ ^̂  ^^ V . '^^^^--,

j ,
1 Koschier Matthäus ! Wutainowa 2tt S t , Iobst 1^^« unbekannt wo abw,
2 Kauzhizl) Michael Hölzcnegg 5 Oberlaibach ,. dto.
3 .Gtanounik Johann Smolnik 2 Billichgratz l827 dio.
^ Mejak Urban Billichgratz «tt dto. /< dto.
5, Verhouz Jacob Duor 13 dto. l82«j dto.
<j Stanounik Joseph Smolnik 8 dlo. l^2-t dto.
7 ^den Paul Podreber 3 dto. ^ dto.
8 Hchulderschitsch Mart. Oderlawach l."»'̂  Oberlaibach i l 8 ^3 t)tr.
9 Schustcrschitsch Jacob dlo. !8.^ dto. ^ dto.

Itt Vidmar Georg Praprotsche N dto. l«22 dto.
l l Drafchler Joseph ! Oderbresowitz ^7 Presser " dto.
12 Dollcnz LucaS Saplana 27 Saplana " dto.
13 Pettouscheg ^ranz Oberlaibach >2U Oberlaibach " dto.
It Schusterschitsch Andr. Oberbresowih !2 Presser ^1820 dto.
15» Scrsche Matthäus Oberlaibach 88 Oberlaibach <. dto.
!<l Zanker Matthäus Smerezhje 18 S t Iobst 181N dto.
l ? Petrouzhizl) Gl'org Schö'nbrun 8 Horjul 181« dto.
18 Wodnik Johann Pristava »!> Billichqratz ,, dto.
1i> Nrenze Michael Gorizhiza « Presser ! „ dto.

i
aufgefordert, sich binnen sechs Wochen um so gewisser uor diesem Bezirks-Commissariate ein-
zusinde!,, oder ihre ?ldwescnl)eit sonst zu rechtfertigen, als sie widri^cns nach den bestehenden
Rekrutilmigsvorschriften als RekrutirunaMüchllinge behandelt werden würden.

K. K. Bezirks'Commissariat Oberlalbach am I l i . M a i 1848.

Z. Ü77. (3) Nr. 626-

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wird d«'

kannt gegeben :

Es fey über das unter 8. d. M . geschehene Ein^
schreiten des Herm Leopold Ma l l i , Vormundes der
Valeillin Kallischiugichen Kinoer und dcr Universal«
ei bin Maria Kallücbnig von Neumarktl, die freiwil-
lige p>,r,l,ellc,lweise Velaußeruiiq nachstellender, in den
Valentin KaUischnlg'jchen Verlast gehöriger Reali«
lailil:

i») des der Herrschaft Ncuiuaikil 5l,l> Ulb, N l . 24»
dienstba>en, zu Neumarkll 5uli Nr. »65 gelegene»
Hauses sammt Lla l luug, Dreschboden und Gar.
ten, im Schätzungöwcrihe von 5000 st. (̂ . M . ;

K) des der Hcrrfchaft Neumarktl »uli Urb. Nr. 24t
dienstbaren Krautackers sammt Schupfe nu Xiin-
l'i-o mit dciil Ausruft'preise von l l '4 st, 5N kr.;

c) dcr der Herrschaft Neumnktl zul) Urb. Nr. 24l
dienstbaren Wiese pocl 5»urc»tc»ln, mit dcm Aus-
rufspreise pr. 30 ft. ;

<l) des der Herrschaft Neumaikil «uli Urb. Nr. 45
dienstbalcil Orundcs IVop^lial-i^a, init dem Aue»
lut^pieisc von 75 st.;

6) der der He»> schalt Neumarkll «ud Ulb. Nr. 24»
dieiistdaren W'ese Ii.lnnl>j<^, mit dem Au^ufs«
pleile von 97 st. 30 kr.;

I) der der Her,schalt Neumalkll 5,il> Urb. Nr. 64
dienstbaren 2 Alckcr sammt Wiese, Harpfe und
Heuboden?l-c.'zl<», mit dem Auslu!5preise von525ft.;

^) der der Herrschast Neumarktl 5uk Uib. Nr. 4^7
diellstbaien Wiese I<.uliouliliÄ, mit dcm Ausrufs«
preise von 75 st.

II) des der Herrschaft Ncumarkil 5uli Urb Nr. 4>4
und dcr Piantlichengill Ncuma>kl! 5>»l) Uib. Nr.
i!^ dienstbaren Aä'e»s und Ballens lii» 3l.ipp sammt
Halpsc, mit dcm Ausrusspreise von 59(1 st., und

>) des der 25 Zukirchengitt Nadmannsdorf «uk Urb.
Nr. »2t), .Nect. N>. ^» dienstbaren, zu ilreß vor»
kommenden Ackers nu Vlli-l)i2»cll, mit d»m Aus^
lusspicisc pr. 5o4 st.

bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme die ein,
zigen Tagsal,'U„gen bezüglich des Hauses auf den 30.
.'unn l. I . , früh l) — »2 Uhr; bezüglich der Giund-
stücke 5ul) b, c, ci, e, l uiw 8, auf den ». Jul i
l, ^ul i l. I> , siüh 9 — »2 Uhr und noihigeiNaUs
auch Nachiniitags von 3 — 6 Uhr, jedesmal im
Gclichlsorie; bezüglich des G,UlideS Luk ll und >,
auf den 3. Juli l, I . , f'üh 9 - >2 Uhr im Orte
der Nealiial anberaumt wordci^.

Das Haus liegt im Ma>kce Neunnnlll, knapp
an der nach Klagcnfurt sührcnden ^ommerzialstlaßc,
mit gciauinigen uniemoiichen kellern, zu ebeiler Ärdc
Gesinden sich 2 WohlU'll'-^er, l gcräuiniges Gewölbe
und eine Küche; »r, »- Slockiveife: 3 Zimmer, 2
Küchen und > Vorlalhökaimncr; im 2. Stocke: 3
Z,mmer, l Voiraihätainmer und » Küche; das Hach
,st durchgeNcildS mu starten Kupserplatlen bedeck!,
mtt e'nem Blitzableiter und einem eisernen Hange
i„ sciner Hohe versehen. - Neben dem Hause steht
dcr Pierdc.- und Kuhstall m',t einem Gelreidebehält-
nisse, 'i l i l Hi>lz, und Vorralhböden und mit der
Dreschtenne; d,e einzelnen Grundstücke liegen m der
llNiniilelbaren Nahe des Malktes.

Die voriheilhaste Lage dieses Hauses, knapp an
cer ^omnierzialstlaßi', so wie o>c ^ig >ung desselben
zunl ^elNlbe eines ausqecchntcn Gewerbes, lnachen
omes Haus, in VclblndUlig mit dcn Glundstücken,
lehr a»e>lipsfhlungswt!tl).

Die ^iciiaiionöbedingüissc, unter welchen dic Ve»
bindlichr'elt zum Erläge eines l0 "/„ Vadiums dcr
ci>>zelnen Au5>ufbprclsc sich bcsil'dec, uiid nach wel>
ä?cn der Elstehcr mit ^iiuechimng deo Vadiums nur
ziun E>läge des ii. Theiles des Kau!sch»llinges bin»
i,l!l Z4 Tagen nach dcr erfolgten Ratification des
^icualionsprlnocolls veipstichiel ist, wahrend d<r Rest
ilnier 5 "/n Verzinsung auf der Realiial iniabulill
bleiben kann, >o wlc die Gru"dbuchser>racle dcr
ourchgehends fchuldenjicien Vnliraicn, tonnen hiel'
aniici zu den gewöhnlichen AlMsstundcn emgesehe»'
werden.

K. K. Bezilksgcricht Neumarktl am 26. Aplil
,648.

Z. 832. ( . ) Nr. 1554.

E d i c t .
Von dcm Beziiksgcrichte Krainburg wird htt'

mit bekannt gemacht, daß man dem Andreas Sa '
plolnig von ikuppa, wegen erhobener übler VerM>^
gensg.balung die freie Verwaltung feines Vermögen^
abzunehmen, denselben als Verschwender unter (Z^a
tel zu !k!.'en, und ^u seinen, Kurator den Aler ^ ' ^
von Nuppa zu bestellen bemnden habe.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am l^l. Ap" l


